
Division durch drl + $ 1-r1 * I t, - u): -rns.
dt df

Nach Anwenden der Produktregel im ersten Term und Beachten von dm < 0,

p: -dmldt erhalten wir die Bewegungsgleichung für die Rakete:

(b) \,{it -# : Lr - const erhält man: @(l)=;;- El,. zv zeit r: r : ry
ist also die gesamte Raketenmasse "verheizt"; die Beschleunigungsphase kann

tl,r t
m(t )  -  :  p ( t )  o " ( f )  -m( t )s

or
Schubkraft

Fiir den Massenverhrst der R.akete in dl kann man schreiben: dm : - psAun dt;

woraus fär den Zusammanhang zwischen p und 2,, folgt: lp : psAusl

m ( t ) : m o - L L t

also höchstens bis f: t- dauern: mit dieser charakteristischen Zeit t- lässt sich

eine d,itnensionslose Zert r : tlt" definieren.

Mit dem rn(t) und mit einer konstanten Ausströmgeschwindigkeit ,r.,, ergibt sich

eine Difierentialglg. für t'(l) in der Beschleunigungsphase (r < 1), die direkt

intesriert werden kann:

N{ i t ? r (0 )  : 0w i rd

u ( f )  : ü o n - J ! ! , - g t
m o -  P t

Im letzten Term sehen wir, dass sich eine charakteristische Geschwindigkeit

t'- : ST: gf' definiererr lässt: damit führen wir den Paramel er , : \ "in

und schreiben die Lösu,nq rn dimensionsloser Form:

du p( t )u" ( t )
dt m(t)

,  I  m o u
:  u^  1 [ -"  

t - L t  
"  

l t  * o
mO

'#:#+ q _ i"'#:!"'(ffi-')


